
 „Großwetterlage“ des Landkreises 
Schaumburg mit Wirkung auf die 
Landeskirche Schaumburg-Lippe von 
2008-2010

 Landeskirchen: von 61.000 auf 58.000 
gesunken



URSACHEN FAKTOR

 Überalterung

 Geburtenraten

 Hohe Abwanderung 
wegen Arbeitsplätzen

 Kaum Austritte

 Weniger Kirchensteuern

 Weniger Menschen bei 
gleichbleibender Zahl 
der zu unterhaltenen 
Gebäude!



Ziel:

Neue Einnahme-Quellen 

erschließen und sparen, 

d.h. Einnahmeseite erhöhen 

und Ausgabenseite absenken



1. Maßnahmen:
 Winterkirche (Einsparung 5%) 

→ lt. Herrn Christensen

 Altarblumen im Frühjahr bis 
Herbst aus den Gärten der 
Gemeinde (Einsparung 600€)

 Kultur- und Geschichts-
bewusstsein durch 
Chronikarbeit

 Gründung eines Förderkreises 
Kirche Bergkirchen

 Grundtemperatur auf 17° statt 
21° absenken

2. GD im Jahr:

 122 Gottesdienste

 10 Konzerte

3. Stand der letzten 
Renovierung:

 Glocken/ Turm/ Orgel/ 
Kirche 1999-2005

Ergebnis:

 Alles auf dem neuesten Stand, 
schuldenfrei



4. Eingangsbereich

Inventar: Gesangbuchregal, Prospektecke, Kerzenhalter

 Tür- und Wandanstrich: Summe 5000€ in 2011

 Kosten  ohne Belastung des Haushalts; Einnahmen aus Basarerlös: 
2008 = 1500€; Spenden Kirche bisher 500€ (10 Pers. á 50€)

 Laufende Kosten:

pro GD ca. 122 im Jahr = Reinigung (51€), Strom (6,50€), Heizung 
(16)(Kirche); insgesamt 73,50€

Summen pro Jahr: Küster 6300€, Strom 780€, Heizung 1950€

 Rücklagen: keine zweckgebundenen für „Gebäude Kirche“


